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Was tun bei steigenden Kranken-
kassenprämien? Wertvolle Tipps für
Urschweizerinnen und Urschweizer

Für die Mehrheit der Schweizer
Bevölkerung steigen die Prämien
der Grundversicherung im Jahr
2023. Doch es gibt Möglichkeiten,
die Prämienlast zu senken.
Hier finden Sie Antworten auf
die wichtigsten Fragen:

Prämien sparen in der
Grundversicherung, ohne die
Versicherung zu wechseln,
geht das?
Ja, in den meisten Fällen gibt es Ein-
sparmöglichkeiten, die es auszulo-
ten gilt. Beispielsweise mit einer
höheren Franchise. Die Franchise
können Sie jedes Jahr neu wählen.

Stichwort Franchise:
Wie hoch sollte die sein?
Das kommt auf die individuellen Ge-
sundheitskosten und auf das Haus-
haltsbudget an. Grundsätzlich gilt, je
tiefer die Franchise, desto höher die

Prämie. Erwarten Sie für 2023 tiefe
Gesundheitskosten, wählen Sie die
höchste Franchise von 2’500 Fran-
ken. So lassen sich jährlich mehrere
hundert Franken einsparen. Erwarten
Sie Gesundheitskosten von über
1’800 Franken, raten wir zu einer tie-
feren Franchise.

Welche Unterschiede gibt es
zwischen den verschiedenen
Krankenversicherungen?
Grundsätzlich gilt: Alle Leistungen
der obligatorischen Grundversiche-
rung sind gleich. Unterschiede gibt
es vor allem bei den Dienstleistun-
gen, den (digitalen) Services und bei
der Kundenberatung. Wer auf eine
schnelle Rückerstattung der Rech-
nungen und auf effiziente Prozesse
Wert legt, schaut am besten genau-
er hin.

Ist ein Wechsel der Kranken-
versicherung kompliziert?
Nein, bei einem Wechsel zur CSS
kümmern wir uns um sämtliche For-
malitäten.

Finden Sie heraus, ob sich ein Wech-
sel zur CSS für Sie lohnt, unsere Be-
raterinnen und Berater stellen Ihnen
gerne ein massgeschneidertes An-
gebot zusammen.

active365: Die Belohnungs-App,
die motiviert. Durch regelmässige Bewegung,
Achtsamkeitsübungen und einen gesunden
Lebensstil sammeln Zusatzversicherte activePoints
und erhalten bis zu 600 Franken pro Jahr.
Mehr hier: active365.ch

enjoy365: Der Gesundheits-Shop
fürs gesunde Leben. Zusatzversicherte profitieren
von Qualitätsprodukten zu attraktiven
Preisen sowie laufend wechselnden Top-Deals.
Mehr dazu unter: enjoy365.ch

CSS-Zusatzversicherte profitieren doppelt
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CSS-Agenturen in Ihrer Nähe
Goldau, Muotathal, Schwyz

Weitere Standorte
auf css.ch/agentur

ANZEIGE

Hier finden betreuende
Angehörige Austausch
AmSonntag findet in Einsiedeln eine Veranstaltung für betreuendeAngehörige statt.

Am kommenden Sonntag, 30. Okto-
ber, ist derTagderbetreuendenAnge-
hörigen.DerKantonSchwyzunddiver-
se kantonale und regionale Institutio-
nen aus dem Sozial- und
Gesundheitsbereich ladenalle interes-
sierten Personen aus dem Kanton
Schwyz, insbesonderebetreuendeund
pflegendeAngehörige, zueinerVeran-
staltungnachEinsiedeln insHotelDrei
Könige ein.

Am Vormittag finden mit Beginn
um 10 Uhr eine Filmpräsentation, die
Vorstellung eines neuen Unterstüt-
zungsangebots fürAngehörige imKan-
ton Schwyz und eine Podiumsdiskus-
sion mit namhaften Gästen statt. Am
Nachmittag stehenderungezwungene
Austausch untereinander sowie das
Einholen von Informationen und die
Beratung zudendiversenEntlastungs-
angeboten im Kanton Schwyz im Vor-
dergrund.

Rund12400 imKanton
betreuenAngehörige
Laut Schätzungen betreuen und pfle-
gen rund 600000Menschen aller Al-
tersgruppen in der Schweiz eine ihnen

nahestehende Person. Grob geschätzt
sindesaufgrunddieserZahl imKanton
Schwyz 12400 Personen, die hier An-
gehörige pflegen oder betreuen, und
dies oftmals unentgeltlich. Diese An-
gehörigen sindemotionaleund soziale
Stütze. Sie leistenfinanzielleundadmi-
nistrative Hilfe, helfen im Alltag und
Haushalt und übernehmen medizini-
sche, pflegerische und betreuerische
Tätigkeiten.

Die Betreuung von nahestehenden
Personenwirdvonvielenalsbereichernd
und sinnstiftend empfunden, kann aber
auch zeitlich, finanziell, psychisch und
physisch sehrbelastendsein.Umsowich-
tiger ist es, dass betreuende Angehörige
auf die eigene Gesundheit und Lebens-
qualität achten. Die Veranstaltung steht
unter der Trägerschaft des Kantons
Schwyz und von Gesundheitsförderung
Schweiz. Der Eintritt ist frei. (pd/sc)

Oft helfen Angehörige Seniorinnen und Senioren, die Hilfe bei ihren finanziellen
Angelegenheiten brauchen. Bild: Keystone

Mitglieder der Projektgruppe LEK (Landschaftsent-
wicklungskonzept) Sattel undweitere helfendeHände
haben kürzlich beimausgedolten Figlenbach beim In-
formationszentrumMorgarten wiederum einen Pfle-
geeinsatz geleistet. Dabeiwurden dieUfergehölze zu-
rückgeschnitten. Mit dem Schnittgut wurden entlang
des Bächleins Strukturen (Asthaufen,Holzbeigen) für
Kleinsäuger, Vögel undAmphibien geschaffen, die hier
einen kleinräumig strukturierten und vielfältigen Le-
bensraum vorfinden. Bild: PD

Pflegeeinsatz in Morgarten geleistet

Eine inklusive
Geisternacht
Menschenmit und ohneUnterstützungsbedarf
feiertenHalloween im«Gaswerk» in Seewen.

Schaurig schöne Kostüme und eine
stimmungsvolle Grusel-Deko sorgten
für einegelungeneHalloween-Party im
«Gaswerk» inSeewen.Deröffentliche
Anlass amMittwoch zog viele bekann-
te, aber auchneueGesichter an – sofern
siedennzuerkennenwaren. Insgesamt
wurden rund 100Gäste gezählt, die zu
Schlager- und Popmusikhits tanzten
und feierten.

Sichhübschmachen, tanzengehen,
mit Leuten plaudern. Dies ist auch für
Menschen mit Unterstützungsbedarf
eine Freizeitbeschäftigung, die Spass
machtundderSeelegut tut.Nachzwei-
jähriger Pause findet die BSZ-Disco
wieder regelmässig im «Gaswerk» in
Seewen statt. Ermöglicht wird dieser
Event durch das persönliche Engage-
mentvonAngestelltenderBSZStiftung
und des «Gaswerks». (pd)

Eine Hexe und eine Zauberin lächeln fröhlich in die Kamera. Bilder: PD

Die Besuchenden legten sich mit
Schminken und Verkleiden ins Zeug.


